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VORWORT
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Die amerikanische Ballettsensation Miss Serendipity Shaw ist auf Einladung der Herzogin von Abernathy und ihres Mannes, Mr. Lewis Duffield, nach England gereist. Sie war eigentlich nur gekommen, um zu tanzen und einmal eine englische Weihnachtszeit zu erleben, aber als sie den schneidigen und grüblerischen Graf von Dayton kennenlernt, ändert sich alles.

Wesley Jackson, Graf von Dayton, war noch nie ein Fan der Weihnachtszeit gewesen. Jedoch als sein enger Freund Lord Luvington ihn drängt, mit ihm an einer Weihnachts-Hausparty teilzunehmen, nimmt er die Einladung, trotz seiner Vorbehalte, an. Wie konnte er auch ahnen, dass eine unwiderstehliche amerikanische Schönheit im Hause sein würde– eine, deren süßes Lächeln seine gut konstruierte emotionelle Mauer ins Wanken bringen würde.

Serendipity ist fest entschlossen, den Zauber von Weihnachten in das Leben des Grafen zu bringen und nutzt jede Gelegenheit aus. Je mehr Zeit sie mit ihm verbringt, desto mehr verliebt sie sich in ihn. Sie hatte nie vorgehabt, Wesley ihr Herz zu schenken. Aber nun da es passiert war, wollte sie seines im Gegenzug erobern.

Kann sie sein gefrorenes Herz auftauen, bevor Weihnachten vorüber ist und sie nach Amerika zurückkehren muss?
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KAPITEL 1
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London England, 1824

Wesley Jackson, Graf von Dayton, konnte seine Augen nicht abwenden. Er war sich bewusst, dass er die Frau, die vor ihm tanzte, nicht so offen anstarren sollte. Es war schließlich unhöflich, jemanden so anzustarren. Und obendrein war sein Verhalten ziemlich unverfroren, wenn man bedachte, dass die Frau, die seine Aufmerksamkeit fesselte, unter dem Schutz seines Gastgebers und seiner Gastgeberin stand.

Dennoch konnte er nicht wegsehen.

Vielleicht bedeutete es nichts. Die Frau war hier, um zu tanzen. Vielleicht hatten Ihre Gnaden und Mr. Lewis Duffield das junge Ding ja angestellt? Sie stünde dann zwar immer noch unter ihrem Schutz, wäre aber nicht völlig außerhalb seiner Reichweite. Sein Blick folgte ihr auf Schritt und Tritt, als sie durch den Salon der Herzogin schwebte, ihr Körper sich auf die köstlichste Art und Weise drehend und wiegend. Seine Augen musterten die Linien ihres durchtrainierten Körpers, hielten bei der sanften Wölbung ihrer Brüste inne und dann wieder bei der Rundung ihrer Hüften. Sie war ein lebhaftes junges Ding, klein und dünn, aber es fehlte ihr keineswegs an weiblichen Attributen.

Zumindest nicht seiner Einschätzung nach.

Sie machte eine Pirouette, ihre Knie öffneten sich leicht, als sie ihre Arme ausstreckte und ihren Kopf neigte. Ihre goldenen Locken waren hochgesteckt und leuchteten im Kerzenlicht, als wäre ihr Haar gesponnenes Gold. Wesleys Finger sehnten sich danach es zu berühren.

„Wer ist sie?“ fragte er, seine Stimme tief und kratzig. Selbst während er fragte, blieb sein Blick an dem Mädchen haften. Es war, als hätte sie ihn mit ihrem Tanz verzaubert - jede ihrer geschmeidigen Bewegungen zogen ihn mehr und mehr in ihren Bann.

„Sie ist nicht, was Ihr denkt“ warf sein langjähriger Freund Richard, Herzog von Goldstone, ein. „Tatsächlich tätet Ihr besser daran, sie so schnell wie möglich zu vergessen, denn sie ist die Tochter von sehr lieben Freunden meiner Tante.“

„Eine Amerikanerin also?“

„So ist es, und obendrein aus einer angesehenen Familie.“

Wesley konnte nicht sagen warum, aber er lächelte über diese Information, seine Aufmerksamkeit immer noch voll und ganz auf die kleine Elfe gerichtet, die über die provisorische Bühne wirbelte.

„Wer ist ihre Familie?“

„Ihr Nachname ist Shaw, und sie sind mehr wert als wir beide zusammen. Und darüber hinaus ist sie ein lebhaftes und intelligentes Mädchen. Viel zu temperamentvoll für Eure eigenbrötlerische Natur.“ Goldstone klopfte Wesley mit der Hand auf die Schulter. „Sie ist nichts für Tändeleien. Vergesst sie.“

Zum ersten Mal wandte Wesley seinen Blick von dem bezaubernden Wesen ab und sah Goldstone an. „Doppelt so viel Vermögen wie wir beide, sagt Ihr?“

Wenn das wahr wäre, würden bald alle Glücksritter Englands um sie herumschwärmen, wie ein Bienenschwarm, der verzweifelt nach Honig sucht. Wesley schauderte bei diesem beunruhigenden Gedanken, warum ihn das kümmern sollte, blieb ihm allerdings ein Rätsel.

Er kannte das Mädchen ja nicht einmal.

„Mindestens doppelt so viel, da bin ich mit sicher,“ sagte Goldstone, als er seine Hand von Wesleys Schulter nahm. „Trinkt einen Whisky mit mir, Dayton.“

„Ich hatte vor, ins Kartenzimmer zu gehen.“

„Das ist ein perfekter Ort, um etwas zu trinken.“ Goldstone drehte sich zur Salon Tür um.

Wesley ließ seinen Blick noch einmal über das Mädchen schweifen, sein Inneres verkrampfte sich vor Verlangen. Ein Verlangen, von dem er wusste, dass er es leugnen musste. Er schluckte schwer. „Ich glaube Ihr habt recht.“ Er drehte sich um und verließ, an Goldstone Seite, den Raum.

*****
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Ihren Auftritt beendend, machte Miss Serendipity Shaw einen Knicks. Als die Zuschauer klatschten, machte sie sich auf den Weg zu Grace, der Herzogin von Abernathy, wie sie hier in England bekannt war.

Die Herzogin und Serendipity´s Eltern waren die engsten Freunde, und deshalb hatten sie der Herzogin und ihrem Ehemann, Mr. Duffield, auch erlaubt, sie zu Weihnachten nach England zu holen.
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